
¥ Gütersloh (raho). Nachdem
der Stadtrat vor fünf Jahren aus
Einspargründen von 50 auf 44
Sitze verkleinert worden war,
wächst das neue Stadtparlament
nach der Wahl am Sonntag auf
eine nie dagewesene Größe: 58
Mitglieder plus Bürgermeisterin
gehören ihm künftig an.

Hauptursacheneben demEin-
zug der Linken als siebte Frak-
tion: Die CDU hat, wie von ihr
erhofft, sämtliche 22Direktman-
date in den Wahlbezirken ge-
holt. Da ihr Stimmenanteil aber
nur bei 38 Prozent lag, wurde im
erstmals angewandten Zutei-
lungsverfahren nach Sainte-La-
guë/Schepers eine Sitzzahl ge-
sucht, mit der die neuen Verhält-
nisse am besten abgebildet wer-
den konnten. Das war eigentlich
die 57. Doch da alle ungeraden
Zahlen als unzulässig gelten, wie
Dr. Markus Kremer vom Büro
des Rates und der Bürgermeiste-
rin im NW-Gespräch erklärte,
kam die 58 zustande. Und diese
Zahl bescherte der CDU, die kei-
nen Nachteil erleiden sollte,
noch ein weiteres, das 23. Man-
dat. Unverhofft kommt nun
Helga Eberhardt zu einem Sitz
im Rat, der sich Ende Oktober
neu konstituiert.

Und sollte Maria Unger ihre
Wahl zur Bürgermeisterin an-
nehmen, was als sicher gilt, zieht
bei der SPD, der 16 Ratsman-
date zustehen, auch noch Platz
17 auf der Reserveliste. Auf dem
steht Hans-Peter Jost.

Offiziell feststellen muss der
Wahlausschuss das Ergebnis der
Kommunalwahl. Das Gremium
tagt kommenden Donnerstag ab
15.30 Uhr im Sitzungsraum 211
des Rathauses I.

Kräftiger
Zuwachs für
denStadtrat

Anzeige

39621801_000309

Gütersloh
  N R .  2 0 2 ,  D I E N S T A G ,  1 .  S E P T E M B E R  2 0 0 9 G T 3


